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Kiffermentalität in Spanien
Um dem Marihuana auf die Spur zu kommen, braucht man auf Mallorca nicht 
lange zu suchen. An allen Ecken steigen einem häufig feine Rauchschwaden 
von „Grass“ in die Nase. Während wir Deutsche in unserer Dorfkneipe gemüt-
lich bei einem Glas Wein sitzen, geht am spanischen Nachbartisch ganz ent-
spannt der Joint herum. Offiziell ist das natürlich verboten, aber die Toleranz-
grenze ist mehr als hoch. Um diese Mentalität, die in Deutschland undenkbar 
wäre, besser zu verstehen, haben wir uns mit einem Profi getroffen. 

Der erfolgreiche Geschäftsmann 
Rudi ist Inhaber des Growzone, 
dem etwas anderen Gärtnereibe-
darf. Dünger, Erde, Anbausysteme, 
künstliche Beleuchtung – hier fin-
det sich alles, was man braucht, 
um Pflanzen zu züchten. Allerdings 
steht der Hanf, bedingt durch die 
Wünsche der spanischen Kund-
schaft, im Mittelpunkt des Grow-
zone. Rudi erzählt uns, dass der 
Marihuana-Konsum und -Anbau 
in Spanien akzeptiert ist. „Man 
betrachtet Marihuana nicht als 
gefährliche Droge, außerdem ist 
es als medizinische Pflanze zuge-

lassen“, verrät er uns. „Trotzdem ist der Anbau offiziell genauso verboten wie 
das Konsumieren in der Öffentlichkeit.“ Die Gesetze sind also eindeutig. Doch 
der Gesetzgeber ist gerade hier auf der Insel sehr tolerant. Wer für den Eigen-
gebrauch anbaut, muss ganz selten mit Strafverfolgung rechnen. Natürlich 
sieht das ganz anders aus, wenn im größeren Stil angebaut oder gar damit 
gehandelt wird. 

„Trotzdem“, sagt Rudi, „weicht die Realität des Gesetzgebers vom wirklichen 
Leben ab. Die Leute rauchen, egal was die Gesetze gestatten. Man sollte bes-
ser darüber nachdenken, wie die Gesetze vernünftig geändert werden kön-
nen. Das Hanfgewerbe schafft in ganz Spanien an die 50.000 Arbeitsplätze. 
Der Verkauf von Zubehörartikeln oder Anbausystemen ist nicht verboten. 
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Groß- und Einzelhänd-
ler, Herstellerfirmen und 
der Endkunde zahlen ihre 
Steuern. Es macht also 
mehr als Sinn, die Realität 
als Grundlage des Handels 
zu nehmen. Wenn man in 
Betracht zieht, wie viele 
Menschen durch Alkohol 
sterben, müsste man den 
Alkohol doch sofort verbieten, oder? Wie viele Unfälle geschehen durch 
den Konsum von Hochprozentigem und wie viele Unschuldige werden in 
Mitleidenschaft gezogen? Das Verhalten eines Angetrunkenen ist deutlich 
aggressiver als das eines Bekifften. Alkohol ist ganz eindeutig die gefährliche-
re Droge. Der Alkoholiker würde alles tun, um an seinen Stoff zu kommen, 
Einbrüche und Diebstahl sind an der Tagesordnung. Der Kiffer jedoch legt 
sich ins Bett, wenn er nichts mehr zu rauchen hat. Das Suchtverhalten ist also 
ein ganz anderes. Deshalb fordern wir die Legalisierung von Marihuana und 
eine Normalisierung der Situation. Das heißt, der Staat soll vernünftig mit uns 
umgehen, wir sollten nicht verfolgt werden. Was sagt denn der Staat, wenn 
ich ihm erzähle, dass ich Cannabis-Raucher bin, arbeiten gehe, meine Steuern 
bezahle und gegen andere Drogen bin? Sie stecken mich in eine Schublade, 
in die ich nicht gehöre. Das ist ein großer Fehler. Man sieht es auch in anderen 
Ländern, dass diese Politik scheitert. Der Staat trägt Mitschuld, dass es im-
mer mehr und immer neue Drogen gibt. Es gäbe keine Notwendigkeit, neue 
Drogen zu erfinden, wenn der Staat sich für eine vernünftige Gesetzgebung 
entscheiden würde. Die Verfolgung der Marihuana-Konsumenten verursacht 
hohe Kosten und fördert die immer schneller werdende Produktion von ge-
fährlichen Designerdrogen. Noch bevor der Gesetzgeber begriffen hat, dass 
es sich bei dieser einen neuen Pille um eine Droge handelt und sie unter das 
Betäubungsmittelgesetz stellt, sind bereits Dutzende neuer Drogen auf dem 
Markt. Das bedeutet, dass der Staat sich selbst hinterherrennt! Und die Tatsa-
che, dass etwas verboten ist, macht die Sache doch erst recht interessant!“ 

Auf unsere Frage, ob sich der Cannabis-Konsum nicht auf Körper und Seele 
auswirkt, meint Rudi: „Natürlich ist der Drogenkonsum und dessen Wirkung 
vom Gesundheitszustand des Konsumenten abhängig. Jemand, der sowieso 
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seelisch oder körperlich labil ist, sollte 
unbedingt die Finger von jeder Art von 
Suchtmitteln lassen. Alkohol ist und 
bleibt die Einstiegsdroge Nummer eins. 
Welcher 14-Jährige in Deutschland hat 
noch nie Alkohol getrunken? Darüber 
sollten wir ernsthaft nachdenken. Ich 
habe noch nie gehört, dass jemand an 
Marihuana gestorben ist. Wer auf härte-
re Drogen umsteigt, hatte meist vorher 
schon Probleme. 

Was würde denn heute passieren, wenn wir den Alkohol verbieten würden? 
Würden die Leute aufhören zu trinken? Wohl eher nicht! Die aktuelle Gesetz-
gebung zum Thema Marihuana ist sinnlos und greift in die Selbstbestim-
mung eines jeden Einzelnen ein. Der Unterschied zwischen Deutschland und 

Titel6



Spanien ist jedoch, dass hier viel 
offener mit Marihuana umgegan-
gen wird. In Deutschland sind die 
Konsumenten deutlich zurückhal-
tender, weniger, was den Konsum 
angeht als in Sachen Diskretion, 
weil die Strafverfolgung härter 
ist. Das hat allerdings auch etwas 
mit der Mentalität zu tun. Bei 
30 Grad im Schatten tut Alkohol 
einfach nicht gut. Wenn man sich 
die Ballermann-Touristen und ihr 
Verhalten unter Alkoholeinfluss 
anschaut, dann sollte man doch 
besser kiffen.“

Rudi ist bekennender Kiffer und 
erfolgreicher Geschäftsmann 
zugleich. Wir fragen ihn, wie das 
zusammenpasst. Schließlich, so 
heißt es, würden Kiffer nur in den 
Tag hineinleben und selten das 
Sofa verlassen. Er lacht laut und 
sagt: „Es macht überhaupt keinen 
Sinn, vor oder während der Arbeit 
Marihuana zu rauchen. Das ist ab-
solut kontraproduktiv. Schließlich 
geht man morgens ja auch nicht 
betrunken zur Arbeit. Es muss also 
alles in Maßen und in der Freizeit 
genossen werden, dann kann 
auch nichts schiefgehen. Wenn 
ihr hier besoffen zum Interview 
gekommen wäret, hätte ich euch 
sofort rausgeworfen.“

An dieser Stelle mussten auch wir 
schmunzeln. Die Mentalität der 
Kiffer in Spanien kommt uns nun 
einfach nur logisch vor.

Nelly Berens
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Siesta 
gut für  Gesundheit und Leistungssteigerung 
Dr. Gabriele Hefele

Ein Nickerchen in Ehren sollte niemand verwehren – besonders wenn 
man die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse zum Mittagsschlaf 
und zur Siesta beachtet.

Die Hunde und Katzen 
tun es, die Pferde im 
Stehen und die Kühe 
wiederkäuend auf der 
Wiese: Weltweit halten 
sie circa um 14 Uhr Orts-
zeit ein Nickerchen! Auch 
der Mensch hat seinen 
biologischen Tiefpunkt 
etwa um diese Stunde. 
Dies haben Schlaf-
forscher mittlerweile 
belegt. Die spanische 
Siesta ist also voll auf der 

Höhe der Zeit, sie lässt genügend Raum für ein ausgiebiges Essen und das 
anschließende Nickerchen. Diese berühmte Siesta hat ganz und gar nichts 
mit Faulheit zu tun, sondern entspricht inzwischen neuesten wissenschaftli-
chen Erkenntnissen.

20 bis 30 Minuten Auszeit sollte man sich daher täglich nach dem Mittages-
sen nehmen. Dann nämlich fällt man in ein Leistungstief. Es reicht oft schon, 
nur zu ruhen oder zu meditieren. Stellen Sie Ihr Handy dazu ab. Außerdem 
bestätigen Schlafexperten heute, es sei besser, seinen Schlaf zweizuteilen als 
in einem einzigen Nachtblock zu nehmen.

Die Evolution und der Mittagsschlaf

Dr. Paula Anthony vom Klinikum Santa Cecilia an der Costa del Sol erklärt es 
so: „Der Mittagsschlaf entspricht der evolutionären Entwicklung des 
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Homo sapiens.“ Denn er habe 
seinen Ursprung in Afrika, in 
Äquatornähe, wo die Mittags-
ruhe zur Kultur gehöre, um der 
starken Mittagssonne aus dem 
Weg zu gehen. Doch findet man 
diese Sitte heute auch im kühlen 
Skandinavien und generell im 
ländlichen Bereich. Allerdings 
wird das Nickerchen häufig im-
mer noch als eine Begleiterschei-
nung des Alters, der Trägheit und 
der Schwäche betrachtet. Doch 
internationale Studien belegen, 
dass der Mittagsschlaf sehr 
gesund ist. 

Internationale Studien pro 
Nickerchen

Eine davon wurde von der NASA 
erstellt. Sie ergab nach Versu-
chen mit Piloten, dass nach einer 
halben Stunde Nickerchen sich 
die die Reaktionszeiten um circa 
16 Prozent verbesserten und 
Ausfälle um 34 Prozent zurück-
gingen. Harvard-Professoren 
wiederum wiesen nach, dass 
der Mittagsschlaf die Leistungs-
fähigkeit des Gehirns bis zu 30 
Prozent erhöhen konnte. Eine 
griechische (!) Versuchsreihe gar 
erbrachte, dass man durch eine 
regelmäßige Siesta das Herz-
infarktrisiko um zwölf Prozent 
verringern könne. Auch das 
neuerdings berüchtigte Burnout-
Syndrom ließe sich durch einen 
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Mittagsschlaf gezielt bekämpfen. Doch sollte dabei nicht übertrieben 
werden! Mehr als etwa 30 Minuten Schlaf sind kontraproduktiv, da man 
wegen der Ausschüttung des körpereigenen Schlafhormons Melatonin 
nicht mehr richtig in Schwung kommt. Dafür gibt es einen einfachen Trick: 
Man nehme einen Schlüssel in die Hand. Sobald man in die Tiefschlafphase 
eintritt, öffnet sich im Reflex die Hand und der Schlüssel fällt klappernd zu 
Boden. Schon ist man wieder wach und zu neuen Taten aufgelegt! 

Nur Vorteile durch die Siesta? 

Kann man sich vorstellen, dass ausgerechnet in Spanien hin und wieder 
die Diskussion aufkommt, die Siesta, also die Pause zwischen 14 und 17 
Uhr, abzuschaffen, um sich an europäische Arbeitszeiten anzupassen? 
Allein deshalb, weil sie zu dem ökonomischen und ökologischen Unsinn 
einer viermaligen Rushhour pro Tag führt. Und weil die Kommunikations-
zeiten der Wirtschaftspartner in Europa nicht deckungsgleich sind.

Doch circa 30 Prozent der Deutschen würden anstelle einer Tasse Kaffee als 
Muntermacher nach dem Kantinenbesuch ein Nickerchen am Arbeitsplatz 
vorziehen. In Ungarn dachte man gar über eine Volksbefragung zur Einfüh-
rung der Siesta nach.

Fazit: Sollte man sich nicht lieber in ganz Europa aus den erwiesenen Grün-
den für die Volksgesundheit an den spanischen Sitten ein Vorbild nehmen? 
Und fordern: Siesta überall!
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Die interessante Geschichte der Aubergine
Dr. Gabriele Hefele

Die interessante Geschichte der Aubergine

Sie kommt aus Indien und heißt auch „Eierfrucht“ – und sie kann dabei 
helfen, Entzugserscheinungen beim Aufhören mit dem Rauchen zu re-
duzieren

Wussten Sie, dass die Aubergine in die Familie der Nachtschattenge-
wächse gehört wie die Tomate und die Kartoffel? Aber anders als To-
mate und Kartoffel kommt sie ursprünglich nicht aus Südamerika, son-
dern aus Asien. Die Aubergine ist ein uraltes Gemüse und stammt aus 
den Zeiten, als Asien und Amerika noch einen zusammenhängenden 
Kontinent bildeten. Eigentlich war sie im heutigen Indien beheimatet. 
Durch die Araber und deren Handelsreisen gelangte die Frucht im 15. 
Jahrhundert nach Europa – wie so vieles in dieser Zeit, man denke nur 
an die Gewürze.

Mediterrane Buschpflanze

Die Aubergine, botanisch Solanum melongena, wächst besonders 
gut im mediterranen Raum, und dort erntet man sie von Juni fast bis 
Weihnachten. Angeblich kann die Pflanze als Busch bis zu zwei Me-
ter hoch werden. Meine Pflanzen werden höchstens einen halben bis 
einen dreiviertel Meter hoch und gehen bei Wind lieber in die Breite. 
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Freunde von mir, Engländer, 
die überraschenderweise vom 
guten Essen mehr verstehen als 
wir erwarten, behaupten, jede 
Buschpflanze könne um die 20 
Früchte hervorbringen. Jeden-
falls geht nichts über eine frisch 
geerntete Aubergine, die mit 
den meist länger gelagerten und 
ab und zu schon verschrumpel-
ten Exemplaren im Supermarkt 
nicht zu vergleichen ist. Allein 
am Duft merkt man dies.

Mehr als 200 Auberginen-Re-
zepte

Wussten Sie, dass die Aubergine 
in der Türkei auch Arme-Leute-
Fleisch genannt wird? Gerade 
dort hat man die Verwendung 
der Aubergine in der Küche zu 
einer hohen Kunst entwickelt. 
Angeblich soll es über 200 Re-
zepte geben! Auf www.digstar.
com/kochrezepte+auberginen 
wird man schnell fündig.

Übrigens: Da die Aubergine 
kleine Konzentrationen an na-
türlichem Nikotin enthält, kann 
ihr Verzehr dabei helfen, die 
Entzugserscheinungen beim 
Mit-dem-Rauchen-Aufhören zu 
reduzieren.
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Bitte nicht stören – Zeit für die Siesta
Kerstin-Daniela Morgenstern

Hmmm … das Essen war lecker, sehr lecker! Alioli mit Weißbrot und Oliven, ein 
köstlicher mediterraner Salat mit gegrillten Gambas, mero a la plancha (Zacken-
barsch vom Grill) mit Gemüse aus dem Backofen, und als postre (Nachtisch) ei-
nen feinen flan (Karamellcreme), dazu einen herrlichen, dunklen und schweren 
Rotwein und hinterher einen café solo…

Mit guten Freunden an einem Tisch ein solches Mahl zu genießen bei einem 
Wetter, das die Seele überschäumen lässt – das ist „la vida dulce“, das süße Le-
ben !

Doch dann fordert die Verdauung ihren Tribut, das Blut wird im Magen benö-
tigt und vom Kopf dorthin gepumpt. Die Gedanken werden langsamer, und die 
Worte sprudeln nicht mehr so flüssig. Müdigkeit macht sich breit …

Den anderen geht es genauso. Man beschließt, die gemeinsame Tafel aufzuhe-
ben, bezahlt die Rechnung, verabschiedet sich innig und verspricht, ein solches 
Treffen bald zu wiederholen. Jeder zieht nach Hause – mit nur einem einzigen 
Ziel: SIESTA!

Ich lege mich aufs Bett. Durch die geschlossene Persiana weht ein leichtes 
Lüftchen. Es herrscht ein angenehmes Licht zwischen hell und dunkel. Ich bin 
so träge … Ich weiß nicht, ob ich noch wach bin oder schon schlafe … Das 
kühle Leinen des Kissens ist beruhigend. Alles ist ruhig, keine Geräusche, auch 
draußen nicht. Das Leben steht um diese Zeit still. Mein Atem wird langsamer, 
gleichmäßig. Mühelos gleite ich in einen traumlosen Schlaf ...

Irgendwann wache ich auf. Ich weiß nicht, wie lange ich geschlafen habe. In 
Zeitlupe öffne ich die Augen. Eigentlich will ich nicht wach werden. Es ist so 
schön, in diesem nebligen Nichts zu schweben. Ich spüre das weiche Kissen, 
das kühle Leintuch, den zarten Windhauch. Wie durch Watte dringen Geräu-
sche von der Straße zu mir durch. Langsam erwacht auch draußen wieder das 
Leben. Ich höre Menschen miteinander sprechen. Ein Hund bellt. Autos fahren 
wieder. Ein Mofa knattert vorbei.

Auch in mir beginnt erneut Energie zu fließen. Ich bewege mich und setze mich 
auf. Mein Kopf ist wieder ganz klar und wach. Nun kann ich frisch und ausge-
ruht in den Nachmittag starten.
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c/Castellet, 31 Local 2, 07590 Cala Rajada
Móvil + 34 616 090 401 - Tel. +34 971 56 59 08

Mail: i n f o @ k d m o r g e n s t e r n . e s
w w w . k d m o r g e n s t e r n . e s

Kerstin-Daniela Morgenstern
Dipl. Textil-Designerin (FH) – Mestre artesà

Kunst auf Seide
Außergewöhnliche Gemälde, handbemalte Tücher, Schals, Krawatten  

jede Arbeit ein Unikat!
Gerne fertige ich auch Auftragsarbeiten nach Ihren Wünschen  

Lassen Sie sich verzaubern von der einzigartigen Magie 
der Farben auf Seide 

und besuchen sie mich in meinem Atelier. 
Terminabsprache bitte per Telefon oder E-Mail.

Die Siesta ist eine wunderbare Gewohnheit des Südens. Sie hängt natürlich vor 
allem mit dem Klima zusammen, denn in der Mittagshitze ist es schwer und un-
angenehm, körperlich zu arbeiten, wie dies früher der Fall war. Die Mittagszeit 
bis 16 Uhr ist für Anrufe oder Besuche tabu – Siesta-Zeit! Leider verschwindet 
sie immer mehr aus dem südlichen Leben, bedingt durch das moderne Wirt-
schaftsleben mit internationalen Verbindungen. Dabei bestätigen auch Me-
diziner die gesundheitsfördernde, stressmindernde und lebensverlängernde 
Wirkung des Mittagsschlafs – es gibt sogar ein feines englisches Wort dafür: 
„powernapping“! Er soll zudem Herz-Kreislauferkrankungen vorbeugen. Auch 
Arbeitgeber sollten wissen, dass das kurze Nickerchen in der Mittagspause die 
Konzentrations- und Leistungsfähigkeit steigert. Nach dem Mittagessen rutscht 
der Biorhythmus in ein Tief und wird durch eine kurze Ruhepause wieder an-
gekurbelt. Man sollte sie jedoch nicht auf mehr als 30 Minuten ausdehnen, da 
man sonst in einen Tiefschlaf fällt und der Organismus danach nur schwer wie-
der in Gang kommt. Nach 15 bis 30 Minuten ist man erholt und fit. Fit bis in den 
Abend – nicht umsonst reimt sich doch SIESTA auf FIESTA!
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Welcher Hund passt zu mir? 
Von Sabine Luft www.astro-adviser.com 

Wir alle glauben – der eine mehr, der andere weniger –, dass für bestimmte 
Sternzeichen gewisse Charaktereigenschaften zutreffen. Das gilt auch für Tie-
re. Sie sind mindestens genauso sensibel wie wir, was Mondkonstellationen 
und astrologische Aspekte angeht. 

Interessant ist, dass, abgesehen vom persönlichen Horoskop des Hundes und 
des Kombinationshoroskops zwischen Hund und Halter auch das Sternzei-
chen des Hundes eine Aussage über den Charakter und das „Einsatzgebiet“ 
des Vierbeiners treffen kann. Mit mir leben einige dieser Kandidaten, die sich 
gegen alle rasseüblichen Merkmale verhalten. Der kleinste, seines Zeichens 
Löwe-Geborener, hat sich offensichtlich noch nie in einem Spiegel betrachtet. 
Dieser Chihuahua nämlich führt das Kommando über die gesamte Hunde- 
und Menschenbande. Nun ist man natürlich geneigt, zu sagen: Na ja … die 
Kleinen sind ja immer die Frechsten. Das stimmt auch oft, aber bei den Klei-
nen gibt es dennoch immer wieder ganz verschiedene Charaktere.
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Wenn Sie eine langfristige Lebensgemeinschaft mit einem Tier eingehen wol-
len, würde ich Ihnen empfehlen, sich Gedanken darüber zu machen, welche 
Charaktereigenschaften Sie von dem neuen Gefährten erwarten. Soll er auf-
passen und die Familie beschützen? Wollen Sie Agility oder sonstige sport-
lichen Aktivitäten mit dem Hund betreiben? Suchen Sie einen Hund, der 
hauptsächlich zum Liebhaben da sein soll? 

Auch wenn Sie sich entscheiden, einen Hund über eine Tierschutzorgani-
sation aufzunehmen, kann man anhand der Astrologie sagen, ob Sie beide 
zusammen passen. Denn man kann den Zeitpunkt (Datum und Uhrzeit) des 
ersten Kontaktes in Kombination mit Ihrem Geburtshoroskop interpretieren 
und sehen, welche Qualität Ihre Beziehung zueinander haben wird. Dies kann 
allerdings nur ein Astrologe. 

Ich habe schon sehr erfolgreich Tierhalter beraten, zum Beispiel Turnierreiter, 
die sich vor dem Kauf eines Pferdes über dessen Charakter und Fähigkeiten 
informieren wollten. 

Manchmal nutzt aber auch das ganze astrologische Wissen nichts – zum Bei-
spiel wenn einem ein Tier zuläuft. Genau das ist ausgerechnet mir passiert, 
logisch! Da mir der Zeitpunkt der Geburt nicht bekannt war, interpretierte ich 
meine astrologischen Daten zum Moment des Auffindens. Und ich wusste 
gleich: Der Hund kostet Geld und mich den letzten Nerv, er schränkt mich in 
jeder Hinsicht ein – und alles, was ich sonst  nicht brauchen konnte, erkannte 
ich: mein geliebter Galgo namens Anubis. Er ist ein Nervenbündel, ein Angst-
beißer, ein Ausbüxer. Er frisst nur frisch Gekochtes, passt nicht in mein Cabrio 
und hängt an mir wie eine Klette. Liebe ist, wenn man es besser weiß und 
trotzdem tut ... ;)
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Mut zur Lücke ...
Satire von Jutta Rielau

Der Mallorquiner denkt praktisch. So wirkt es zumindest. Was nicht passt, 
wird passend gemacht. Dies gilt insbesondere für Parklücken.

Der freie Platz misst 3,52 Meter, das eigene Auto aber 3,61 Meter? Kein 
Problem. Durch mehr oder weniger gekonntes Anrempeln wird selbst diese 
Herausforderung zufriedenstellend gelöst. Zumindest für den Mallorquiner 
am Steuer. Was die - meist abwesenden - Besitzer der umgebenden Fahrzeu-
ge darüber denken, scheint hingegen völlig unerheblich.

Und wirklich! Kaum einen Insulaner scheinen die eigenen verbeulten 
Kotflügel / Türen / Stoßstangen zu interessieren. Ein fremdverursachter 
Kratzer hier, eine suppentellertiefe Delle dort ... Wen kümmert das schon? 
Nur humorlose Deutsche und versnobte Briten lamentieren nach Ablauf der 
Parkuhr fassungslos vor ihren Fahrzeugen, die nunmehr - ein klein wenig - 
die Form verloren haben.

Sehr verehrte Damen und Herren! Ich plädiere in solchen Fällen für etwas 
mehr Verständnis!

Da die meisten Einheimischen, bedingt durch noch größere Lücken - etwa 
im staatlichen Bildungssystem - kaum Kopfrechnen können, ist Nachsicht 
geboten. Das Jonglieren mit Maßen und Zahlen zählt zu den größten intel-
lektuellen Baustellen unter balearischen Palmen.

Sie glauben mir nicht?! 

Dann wagen Sie doch einmal folgendes Experiment: Besuchen Sie die 
nächstgelegene Postfiliale. Lächeln Sie freundlich und bitten Sie um drei 
Briefmarken á 0,85 Cent. Aus eigener (dutzendfacher) Erfahrung kann ich 
Ihnen versichern: Sie werden viel Zeit benötigen um zum Ziel zu gelangen ...

Vor allem dann, wenn das revolutionäre Computersystem gerade ausgefal-
len und die Batterie des hastig heraus gekramten Taschenrechners ebenfalls 
streikt. Von der seltsam leer wirkenden Mimik des/der Postangestellten 
ganz zu schweigen. Und während draußen gerade jemand ihr geparktes 
Auto zurecht stutzt, stehen Sie weiter hilflos vor dem Schalter und ähneln - 
irgendwie - einem überfälligen Dampfdrucktopf.
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Wer vorhat, sich als Resident unter spanischer Sonne niederzulassen, 
benötigt vor allem Eines: Geduld. Denn zwischen der weithin gerühmten 
„Gelassenheit der Südländer“ und schlichtem Unvermögen (oder Unlust?) 
liegt oftmals nur ein schmaler Grad. Was im Urlaub gern noch als „charmant“ 
oder „landestypisch“ abgehandelt wird, mutiert im Alltag erschreckend 
schnell zum unerfreulichen „Clash der Kulturen“.

Einige Deutsche versuchen es deshalb von vornherein mit Konfliktvermei-
dung. Doch alles Verstecken in uniformen Urbanisationen oder tägliches 23-
stündiges Herumlungern in deutschen Bars/Restaurants und Supermärkten 
hat keine Zukunft. 

Irgendwann müssen auch Sie sich der Tatsache stellen: Sie befinden sich in 
einem anderen Land, einem anderen Kulturkreis. Und Sie selbst haben es 
selbst so gewollt. Ein vereintes Europa ist eben mehr als Währungspolitik. 
Und es gibt noch viel zu tun! 

Öffnen Sie also das Ventil Ihres Dampfdrucktopfes und versuchen Sie es statt 
dessen mal mit einem Lächeln. Schließlich gibt es wirklich wichtigere Dinge 
im Leben als eine Beule im Blech. Oder etwa nicht?

Fröhliches Einparken, bis zum nächsten Mal!
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Und wenn sie nicht gestorben sind, 
dann fahren sie noch heute ...
Satire von Jutta Rielau

Gehirnjogging liegt im Trend! Getreu diesem Motto möchte ich Ihnen heute 
zwei märchenhafte Geschichten ans geneigte Leserherz drücken. Eine davon ist 
allerdings dreist gelogen. Erarbeiten Sie bitte selbst die Lösung – und beugen Sie 
geistigen Ausfallerscheinungen vor.

Story 1: 
Mein Gatte und ich sind deutsche Residenten auf Mallorca. Aus diesem Grund wer-
den wir von den Einheimischen und Behörden vor Ort (immer und überall) herzlich, 
zuvorkommend sowie absolut gleichwertig behandelt. Punkt.

Story 2: 
Jahr 2 nach der Einwanderung:  Unser erster Termin beim ITV steht an. Frohgemut 
fahren wir unseren Peugeot (spanisches Kennzeichen) in die deutsche Werkstatt. 
Dort versichert man uns nach fachmännischer Begutachtung, dass wir uns keine 
Sorgen machen müssen, alles sei ok.

Ergebnis des ITV-Berichtes: Ein völlig marodes Bremssystem ... grave, grave ... und 
dann noch dies und das ... nicht ganz so grave ...

Fassungslos stehen wir vor unserem geliebten Auto, dessen Bremsen bis gestern 
noch einwandfrei zu arbeiten schienen und entschließen uns schweren Herzens für 
den Erwerb einen anderen Gebrauchtwagens.

Jahr 3 nach der Einwanderung: Frohgemut fahren wir unseren Seat in die deutsche 
Werkstatt. Dort versichert man uns nach fachmännischer Begutachtung und der 
Erledigung kleinerer Vorab-Reperaturen, dass wir uns keine Sorgen machen müssen, 
alles sei ok.

Ergebnis des ITV-Berichtes: Ein völlig maroder Katalysator ... grave, grave ... und dann 
noch dies und das ... nicht ganz so grave ...

Fassungslos stehen wir vor unserem geliebten Auto, dessen Katalysator bis gestern 
noch einwandfrei zu arbeiten schien und entschließen uns schweren Herzens zu 
einigen sehr kostspieligen Instandsetzungsmaßnahmen.

Jahr 4, 5 und 6 nach der Einwanderung: Sie ahnen es vielleicht ...

Jahr 7 nach der Einwanderung: Wir tätigen einen Gelegenheitskauf und erwerben 
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das gebrauchte Privatfahrzeug eines 
hiesigen KFZ-Mechanikers aus der 
Nachbarschaft. Dem ist es zwar ein 
bisschen peinlich mit Deutschen in 
der Meldestelle gesehen zu werden, 
aber der (nicht heruntergehandelte) 
Kaufpreis lässt ihn die Schmach 
ohne erkennbare Langzeitfolgen 
verkraften.

Und als das  Auto nach 11 Monaten 
immer noch fährt (lediglich die 
Vorderbremsen sind eindeutig 
abgefahren), beschließen wir voll 
Optimismus, noch einen Schritt 
weiter zu gehen.

Jahr 8 nach der Einwanderung: 
Federnden Schrittes betrete ich die 
mallorquinische Werkstatt, in der der 
KFZ-Mechaniker auch heute noch 
arbeitet. Mit jovialem Lachen klopfte 
ich dessen Chef (den ich lediglich 
vom Sehen kenne) herzhaft auf die 
Schulter: „Dieses Auto (Fingerzeig zu 
unserer Rostlaube) habe ich letztes 
Jahr privat von dem Kollegen da 
gekauft (Fingerzeig zum sichtlich 
erschrockenen Auto-Verkäufer). Es ist 
prima gefahren (Lachen und Winken, 
wieder in Richtung Auto-Verkäufer), 
aber nun muss es durch den ITV. Viel-
leicht können Sie das ja erledigen. Wir 
denken in jedem Fall, die Bremsen 
sind abgefahren. Bitte checken Sie 
alles durch und geben Sie mir einen 
Kostenvoranschlag ...“

Welch geschickter Schachzug (fast  
möchte ich mich selber küssen), 
denn genau mit diesem  Verhalten 
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mutiere ich (erstmals) vom anonymen deutschen Dukatenesel zu so etwas wie einem 
weit entfernten Familienmitglied. Und die Sippe, das wissen wir ja alle, hält auf Mallorca 
eisern zusammen.

Beeindruckendes Resultat: Zunächst einmal lehnt der mallorquinische Werkstatt-Chef 
die Erstellung eines Kostenvoranschlages plus damit verbundener gewinnträchtiger 
Vorab-Reperaturen kategorisch ab: „Wozu denn das?!“ fragt er stattdessen (flüchtiges 
Klopfen auf rostiges Blech, geflissentliches Überhören deutlicher metallischer Schleif-
geräusche) „Wir fahren einfach mal vor ... wird schon klappen ...“

Und wirklich! Bereits am nächsten Vormittag ereilt uns die freudige Nachricht per 
Telefon. Doch was noch erstaunlicher ist: Nicht ein einziger Miniatur-Mangel ist auf 
unserem aktuellen ITV-Bericht vermerkt. Blütenreines Weiß wohin man schaut und auf 
der Windschutzscheibe eine herrlich (echte!) kanariengelbe Plakette!

Mit unserem perfekten (offiziell mängelfreien) KFZ fahren wir dann noch genau 97 km 
hin und her. Danach sind die vorderen Bremsscheiben endgültig fest gebacken und 
die Schleifgeräusche selbst für Hörgeschädigte mehr als belästigend! 

Und ohne mit der Wimper zu zucken (sowie nicht im Geringsten überrascht) wechselt 
man (in bereits bekannter mallorquinischer Werksatt) freundlich und effizient die (alt 
bekannten??) baufälligen Teile. Übrigens zu einem sehr guten (familienfreundlichen) 
Preis.

Nun weiß ich Dummkopf endlich wie das geht – und fühle mich gleich ein wenig 
mehr zuhause!

Saludos, amigos!
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Die Leichtigkeit des Seins
Kerstin-Daniela Morgenstern

Da steht er wieder vor der Tür – der Sommer! Heiß herbeigesehnt an lan-
gen, kalten, feuchten Wintertagen (wobei wir uns hier auf Mallorca dieses 
Jahr wirklich nicht über einen schlimmen Winter beschweren können!), 
wenn man in dicken Wollpullovern und hochgefahrener Heizung – sofern 
vorhanden – und einer Tasse Tee versucht, sich innerlich und äußerlich zu 
wärmen. 

Die alljährlichen Touristenschwärme fallen auch schon langsam über die 
Insel her, endlich haben wieder Restaurants und Geschäfte geöffnet, die 
man im Winter kläglich vermisst (total tote Hose!), und die Sonne tut ihr 
Übriges, damit alles fröhlicher, positiver und schöner wirkt und man sich 
einfach besser und glücklicher fühlt. 

Jetzt ist Mallorca wieder das, was man von Mallorca erwartet: eine Highlife-
Sonneninsel! Doch die Insel bietet uns Deutschen neben Strand und Meer 
auch dieses Jahr wieder allerhand Zusätzliches ...

Frau Katzenberger zum Beispiel hat ein nagelneues Café in Santa Ponça 
eröffnet. Wow! Zur Eröffnung kam die Super-Blondine sogar höchstpersön-
lich, um von ihren begeisterten Fans bewundert und bestaunt zu werden. 
Allerdings hatte sie außer Gekicher wohl nicht viel von sich zu geben. Und 
ansonsten lässt sie sich nicht allzu oft in ihrem Café blicken – vielleicht 
schmeckt ihr der Kaffee dort nicht? Dennoch kann man damit offensicht-
lich ordentlich Kohle machen ...

Natürlich darf auch das „Kultbistro König von Mallorca“ unseres Ersatz-
Königs Jürgen Drews nicht unerwähnt bleiben, ebenfalls in Santa Ponça 
gelegen. Vielleicht ist es gar nicht so schlecht, einen Ersatz-König zu haben 
– denn man weiß ja nicht, wie lange das Volk den derzeitigen, Elefanten 
jagenden und von schweren familiären Krisen geplagten Regenten – ich 
sage nur Schwiegersohn und Tochter – noch duldet. Herr Drews kommt 
öfters in seiner Kneipe vorbei und gibt dort gerne Autogramme.
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Gabriele Hefele: 
Das Kuriose-Tage-Buch. 
Eine Auswahl origineller 
Gedenk- und Aktionstage 
übers Jahr. 

72 Seiten . Paperback .  
ISBN 978--3848-224449 . 5,00 €

Als E-Book: 2,99 Euro.
Über Buchhandel, Amazon oder 
direkt im Shop von www.bod.de.

Und dann ist Mallorca in diesem Jahr auch der Schauplatz von Oliver Geis-
sens Jubiläums-Chart-Show mit hochkarätigen Gästen wie Peter Maffay 
(selbst bekannt als Mallorca-Wohnsitzler), Till Schweiger (der sich hier eine 
Finca gekauft haben soll), Esther Schweins (lebt ebenfalls auf der Insel, 
ihr Lebenspartner und der Vater ihrer Kinder ist Mallorquiner), dem „Let’s 
dance“-Juror Jorge Gonzales (ohne „chicas y chicos“, aber wahrscheinlich 
wird er wieder mit kilometerhohen Highheels und im sexy Po-Wackel-
Gang auf die Bühne catwalken).

Und natürlich das Highlight des Jahres: „Wetten das..?“ kommt doch 
wieder nach Mallorca! Bei Redaktionsschluss waren gerade die ersten 
Gäste bekannt: Pamela Anderson, Michelle Hunziker, der Comedian Paul 
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Panzer und Stefan Raab, 
als musikalische Gäste Olly 
Murs und Passenger. Auf die 
Fortsetzung der Gästeliste 
darf man gespannt sein. Die 
Stierkampf-Arena, in der die 
Show stattfindet, soll noch 
erhebliche bauliche Mängel 
bzw. unangenehme Alterser-
scheinungen aufweisen, und 
es ist fraglich, ob die alle bis 
zum 8. Juni – dann nämlich 

soll die große Veranstaltung 
steigen – behoben sein werden. Aber egal, davon lassen wir uns unsere 
sommerlich gute Laune nicht verderben und freuen uns auf diesen image-
trächtigen Event!

Doch finden im Sommer nicht nur deutsch-lastige Veranstaltungen statt. 
Auch die Einheimischen, die Mallorquiner, nutzen den Sommer für Feier-
lichkeiten wie zum Beispiel ihre Patronatsfeste. Dass etwas los ist, erkennt 
man an den weißen Papiergirlanden, die über den Dorfplatz und die 
Straßen gespannt sind und geheimnisvoll im Sommerwind rascheln. Jedes 
Dorf hat seinen eigenen Heiligen, der an bestimmten Tagen im Jahr ge-
feiert wird. Und wenn Mallorca feiert, dann richtig, nämlich ein paar Tage 
lang! Ein Tag ist jeweils der Feiertag, und an den anderen Tagen finden 
verschiedene Festaktivitäten statt, wie Konzerte, Umzüge der Dorfkapel-
le, Gottesdienst, Vorführungen des örtlichen Judoclubs, Feuerwerk usw. 
und – nicht zu vergessen – die „verbenas“. Sie bilden den Abschluss am 
letzten Tag der Festlichkeiten. Auf einer Bühne mitten auf dem Dorfplatz 
spielen am Abend unterschiedliche Bands: Erst gibt es Musik für die etwas 

Report

quelle:www.bildderfrau.de

26



Älteren, die Frauen sitzen dann in ihren guten Kleidern fächerwedelnd auf 
den weißen Plastikstühlen, die das Rathaus auf dem Platz aufgestellt hat, 
und lauschen verzückt den Klängen aus ihrer Jugendzeit. Zu zunehmend 
vorgerückter Stunde tönt dann heiße Musik aus den Boxen für die Jungen; 
aber auch so manche fit und jung gebliebene Senioren harren bis in die 
frühen Morgenstunden aus. Und die ganz Hartnäckigen halten durch 
bis es hell wird und vertreiben ihren Kater mit Ensaimadas und heißer 
Schokolade.

Lassen wir uns überraschen, was der Sommer sonst noch so an Unvorher-
gesehenem für uns bereithält! Hoffentlich viel Positives, Erfreuliches und 
Lustiges – denn von schlechten Nachrichten hatten wir bis jetzt wirklich 
genug!
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Mallorca‘ s Strassenkünstler 2013

Der wilde Westen in Palma‘ s Herzen.

Rosarot in Palma

Kopflos im Park
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Die Grupo Golden Door
Die Grupo Golden Door beitreibt 2 Restaurants in Palms La Lonja 
Viertel in der Calle Apuntadors. Heute möchten wir Ihnen das kleinere 
von beiden, das Restaurant Provenzal, vorstellen.

Das Restaurant Provenzal, gelegen 
im Sotarain eines alten Stadtpalais, 
bietet in einem gemütlich stilvollem 
Ambiente mit godenen Spiegeln, 
roten Wände, Kerzenlicht und Kissen 
auf den Bänken maximal 35 Gästen 
Platz. Es gibt typisch spanische Ta-
pas, wie „Tortilla español“, „Gambas 
al ajillo“ oder „Dateln im Speckman-
tel“, serviert auf kleinen Tischholz-
böcken. Besonders zu empfehlen ist hier die „Variation Provenzal“ eine 
Zusammenstellung der beliebtesten Tapas die wir ab 2 Personen anbie-
ten. Auch die Hauptgerichte wie „Mero Mallorquin“ oder „Paella Marisco“ 
dazu ein Inseltypischer Wein zeichnen die Karte aus. Fragen Sie nach 
unserem Tagesangebot da zusätzlich zur Karte noch täglich wechselnde 
Gerichte angeboten werden. An den meisten Abenden haben wir LIVE 

spanische Musik, die oft auf einen 
weiteren Drink an der Bar einläd. 

Das mehrsprachige Personal nimmt 
gerne Ihre Reservierung entgegen.

Geöffnet haben wir von Mittwochs 
bis Montags jeweils ab 18:00 Uhr bis 
01:00, die Küche schliesst um 00:00. 
Dienstags haben wir Ruhetag!

Sie finden uns auch im Facebook mit einer Seite unter: 
https://www.facebook.com/home.php
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Zaz (Isabelle Geffroy) - Recto Verso
Als die junge Französin Isabelle Geffroy alias Zaz im Herbst 
2010 mit ihrem Debütalbum „Zaz“ erstmals in den deut-
schen Charts auftauchte, ahnte hierzulande kaum einer, wie 
sensationell sich die Dinge für die hochcharismatische New-
comerin in den folgenden zwei Jahren entwickeln würden.  
Im Mai ist nun mit „Recto Verso“ ihr  neues Album erschie-
nen. Erster Vorbote ist die Single „On Ira“, die vom Songwriter 
und Produzenten Kerredine Soltani geschrieben wurde. Das 
Uptempo-Stück schlägt die musikalisch-stilistische Brücke zwi-

schen dem ersten und zweiten Zaz-Album, folgt dabei dem neorealistischen Geist von „Je Veux“.  
,,Nouvelle Chanson trifft auf Pop, fröhliche Musik kontrastiert mit dunklen Texten. (...) Man merkt, dass Zaz 
in jedem Lied etwas erzählen will - und es auch tut. Ein authentisches Werk.“ (Stereo, Juni 2013)

Caro Emerald  - The Shocking Miss Emerald
Mit dem neuen Longplayer namens „The Shocking 
Miss Emerald“ folgt nun weltweit der Release der zwei-
ten und langerwarteten Platte von Caro Emerald.  
Das zweite Album beginnt dort, wo der letzte Longplayer erfolgs-
mäßig endete. Ein wenig dunkler, edgier, viel mehr Romantik, aber 
trotzdem extrem glamourös und impulsiv. Typisch und einzigartig 
und einfach Caro Emerald.

Ana Popovic - Can You Stand The Heat
Ana Popovic – mehrfach für den Blues Award nominiert 
und ausgezeichnet - wurde in Belgrad, dem ehemaligen Ju-
goslawien, geboren. Sie vertiefte sich schnell in die beein-
druckende Blues- und Soul-Plattensammlung ihres Vaters, 
schnappte seine Gitarre und begann im jungen Alter von 15 
Jahren zu arbeiten. Seitdem hat sich Ana Popovic zu einer 
phänomenalen Gitarristin und Sängerin entwickelt, die uner-
müdlich rund um die Welt tourt und große Blues-, Jazz- und 
Rock-Festivals spielt. Ana Popovic vermengt eine heiße elek-
trische Funk Slide Gitarre, jazzige Instrumentals und kom-

pakte Blues Grooves mit ihrem gefühlvollen weiblichen Gesang. Mit ihrer unglaub-
lichen Bühnenpräsenz bringt sie eine unwiderstehliche Kraft in die Welt der Musik.  
Mit Can You Stand The Heat – dem Folgealbum zu dem zwei Mal für den Musik Blues Award 
nominierten Album Unconditional - kehrt die in Memphis, Tennessee lebende Ana Popovic mit 
einem gewagten Studioalbum zurück. Ein Album voller Old School Funk- und Blues-Grooves im 
Stil von Albert King, Albert Collins und WAR. Produziert wurde das Album von Tony Coleman, Ana 
Popovic und Grammy-Preisträger Tommy Sims.
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Nikki Beach - Open for dinner 

Ort: Nikki Beach Calvia

Sintillate Party im Nikki Prive Ultra 
Lounge 

Ort Nikki Beach Calvia

Markt in Consell

Ort: BackStage Palma 
Beginn: 23: Uhr                        Preis: 17 €

VERBENA DE 
MANACOR 
DJ Session in 
Manacor 
Ort: Manacor 
Beginn: 20 Uhr                        
Eintritt frei 
 
 
Gran Opening im Titos 

Ort: Club Titos / Mallorca 
                                                  Eintritt: 12 €

Sa	 01.06.
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SUPERHEROES PARTY 

Ort: Lunita / Sta. Catalina 
Beginn: 24 Uhr 
Eintritt: 10 € incl. Getränkt

Dj Session Mallorca 
OPEN AIRS S EXCLU-
SIU PORTOCOLOM 
Ort: Portocolom 
Beginn: 24 Uhr                        
Eintritt frei

GOSSOS in Konzert 
Ort: Trui Teatre 
Beginn: 22 Uhr                     
Eintritt: 18 €

Liga BBVA 2012/13. RCD Mallorca 
SAD Vs. Real 
Valladolid CF 
Ort: Iberostar 
Stadion 
Eintritt: 20 € - 
40 €

1. 2. Und 3. Juni

Mittelalter Markt & Messe in 

Santanyi

Bergrennen 

Ort: Sa Fita Des Ram Esporles

Wochenmarkt in Santa Maria del Cami.                           

Von 8 Uhr – 14 Uhr
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Mallorca Rocks Hotel Mallorca 
JAKE BUGG 
Ort: Mallorca Rocks 
Hotel / Magaluf 
Beginn: 19 Uhr                     
Eintritt: 35 €

Mallorca Rocks Hotel 
MISTAJAM BAAUER 
MY DYNAMITE 
Ort: Mallorca Rocks 
Hotel / Magaluf 
Beginn: 19 Uhr                     
Eintritt: 30 €

Wochen-
markt in 
Inca 
Von 8 Uhr 
bis 13.30 
Uhr

2013 Saison 
Eröffung White Party, Nikki Beach 

Ort: Calvia

DANZA INVISIBLE

Ort: La Movida 
Beginn: 22 Uhr                     
Eintritt: 20 €

IoMusic Club  AIRPORT PARTIES 
Ort: IoMusic 
Club 
Zapateros,7 
Pol.Son 
Valenti - Junto 
MEGASPORT 
CENTRE 
Beginn: 23 Uhr                     
Eintritt: 12 €

FREE ELECTRONIC MUSIC 
Ort: Son Servera

Beginn: 21 Uhr                        Eintritt frei

Do	 06.06.

Di	 04.06. Fr	 07.06.

Sa	 08.06.
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ELEPHANK 

Ort: Resto Buddha Bar 
Beginn: 23 Uhr                        Eintritt frei

Sant Joan Messe in Son Servera

Hierbas Messe in Selva

Mallorca Rocks Hotel Mallorca 
PATADAS 
RIZZLE

Ort: Mallorca 
Rocks Hotel / 
Magaluf 
Beginn: 19 Uhr                     
Eintritt: 35 €

Ort: Club BCM 
Beginn: 22 Uhr                     Eintritt: 35 €

FIESTA DE FIN DE CURSO ESO 
Ort: Ses tres Ger-
manes 
Beginn: 18 Uhr                     
Eintritt: 11 €

DESPISTADOS 
Ort: Backstage 
C. Porto Pi 4 - 
Paseo Maritimo. 
Palma

 
Beginn: 23.30 Uhr               
Eintritt: 15 €

Di	 11.06.

Do	 13.06.

Fr	 14.06.

Sa	 15.06.
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PINK TONES 

Ort: Trui Teatre 
Beginn: 22 Uhr         Eintritt: 30 € - 35 €

The Vaccines 
Ort: Mallorca 
Rocks Hotel 
Magaluf

Beginn: 19 Uhr                     
Eintritt: 35 €

Dj session WATER PARTY AQUALAND

 
 
Ort: Aqualand Arenal 
Beginn: 10 Uhr                     Eintritt: 26 €

EXAMPLE Y DJ WIRE 
Ort: Mallorca Rocks 
Hotel / Magaluf 
Beginn: 20 Uhr                     
Eintritt: 40 €

FITO Y FITIPALDIS PLAZA DE TOROS 

Ort: Avenida Germanies / Inca 
Beginn: 22:30 Uhr

Fest von Sant Joan, Mallorca 
Fast überall auf 
Mallorca wird 
gefeiert.

Die Nacht des Feuer oder Nit de 
Foc

 Straßenfeste, Lagerfeuer, Feuerwerk, 
Popkonzerte, Teufel & Dämonen und 

Do	 20.06.

Di	 18.06. Fr	 21.06.

So	 23.06.
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den berüchtig-
ten‚ correfoc‘ 
- das Feuer 
laufen. „Teufel“ 
Lauf durch 
die Straßen 

mit Böller und Feuerwerk - nicht für 
schwache Nerven!

DAN SMITH BLOOD 
BASTILLE 
Ort: Mallorca Rocks 
Hotel / Magaluf 
Beginn: 19 Uhr

EXAMPLE Y DJ WIRE 1 
Ort:  
Mallorca Rocks Hotel

 
Beginn: 20 Uhr                     
Eintritt: 40 €

THNDR CLUB THE ZOMBIE KIDS

 
Ort: Es Gremi Mallorca 
Beginn: 1 Uhr                       Eintritt: 15 €

SANTI MILLAN

Ort: Trui Teatre mallorca

Beginn: 22 Uhr                     
Eintritt: 20 €

LA GRANJA in Konzert 
Ort: La Movida 
Eintritt: 12 €

Fischerfest Sant Pere 
Es wird gefeiert 
in: Andratx, Soller, 
Pollenca & Alcudia

.

28. Juni – 30 Juni 
Gastronomie Messe 
Ort: Portocolom

XUSO JONES 
Ort: Es Gremi 
mallorca 
Beginn: 21 Uhr                     
Eintritt: 15 €

LAXNBUSTO 
Ort: Trui Teatre 
Beginn: 22 Uhr                     
Eintritt: 25 €

Do	 27.06.

Fr	 28.06.

Di	 25.06.

Sa	 29.06.
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Mangkor
Geboren in Süddeutschland, mittel- bis steinalt (je nach 

Tagesform), wortkarger Cartoonist & Autor mit Sinn 
für schwarzen Humor. Liebt Bretzeln, Kutteln und 
Katzen.

Mangkor zeichnet für New Mallorca, weil es schön 
ist, auch einmal in einem auf Mallorca beheimate-
ten Medium vertreten zu sein. 

Zudem kann die Insel ein lesenswertes Pocket-Ma-
gazin gebrauchen, in dem aktuelle Alltags-Themen 
in ernster oder auch witziger Form abgehandelt-

werden, neben den vielfältigen Veranstaltungstipps 
und Werbeauftritten.

Wanda 
Lemanczyk zog es 2005 nach Mallorca. 

Ursprünglich kommt sie aus der mo-
dernen Kunst, sie betreute große 

Ausstellungen, unter anderem in 
Kassel und Bonn, und assistierte 

verschiedenen zeitgenössischen 
Künstlern im Atelier und bei der 

Erstellung von Katalogen.1995 machte 
sie sich selbstständig als Lektorin und 

hat seitdem mit Argusaugen zahlreiche 
Buchproduktionen überwacht.

Wanda Lemanczyk



Dieter Nuhr 

Das Geheimnis des perfekten Tages

U n n a c h a h m l i c h 
charmant stellt sich 
Dieter Nuhr den ele-
mentaren Fragen des 
Daseins: Wie hat man 
in der Urzeit gelebt 
ohne QR-Codes, Wet-
ter-App und Wasser-
waage im Smartpho-
ne? Wieso treffen sich 
jedes Jahr Menschen, 
um den „hässlichsten 
Hund der Welt“ zu 
wählen? Gibt es in der 
eigenen Art nicht ge-
nügend abstoßende 
Exemplare? In diesem 
Buch nehmen wir teil 
an 24 Stunden im 
Lebens eines fragen-

den, denk enden, lachenden, vom Irrsinn des Daseins faszinierten Zeit-
genossen. Selten war Nachdenken so lustig. Vom Wachwerden bis zum 
Wiederwegnicken entstehen absurde Gedanken, exakte Beobachtungen 
und gefühlte Wahrheiten. Und vielleicht erfährt man am Ende sogar das 
Geheimnis des perfekten Tages. Wer weiß? Der ultimative Gedankenstrom 
vom Philosoph unter den Comedians. Viel Vergnügen!

Ehrenwirth Verlag
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Sa Casa       Ein Restaurant mit Charme
Mitten in der Altstadt von Palma, im Amüsier-
viertel La Lonja, befindet sich ein Restaurant mit 
Charme: das SA CASA.

Der Inhaber Salva ist 34 Jahre alt und hat früher 
als Kellner gearbeitet. Trotz der spanischen Wirt-
schaftskrise ist der Junggastronom unerschro-
cken und voller Tatendrang. Zusammen mit sei-
nem Bruder hat er das Sa Casa selber renoviert 
und dekoriert.

Das Ergebnis kann sich mehr als sehen lassen. 
Gemütliches Ambiente und eine erstklassige Speisekarte sprechen für sich. 
Zu den Highlights gehören Venusmuscheln nach Art des Hauses, gefüllte 
Tintenfische, immrt frische Fischvariationen, oder T-Bone Steak vom Holz-
kohlegrill. Hausgemachte Paella-Varianten machen jedem Feinschmecker die 
Entscheidung schwer. Lokale Weine aus Mallorca oder verschiedene spani-
sche Biersorten laden zum verbleiben ein. 

Wer keinen großen Hunger hat, kann die vielen leckeren Tapas probieren. Der 
kleine Imbiss erfreut sich besonders auf der Insel großer Beliebtheit. Man wartet 
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nicht, bis die Zeit zum Essen und Trinken gekom-
men ist, für Tapas ist immer Zeit: von Datteln mit 
Speck und Ziegenkäse, Knoblauch-Garnellen, 
Kabeljau-roll mit Tomatenmousse, Wein-Chori-
zos sowie mallorquinisches Fritiertes  und Gali-
zischer Octopus bis hin zu gefüllten Venusmu-
scheln mit Sobrasada– der Genuss scheint hier 
endlos zu sein. 

Falls Sie einen Ausflug durch Palma machen, 
sollten Sie unbedingt das Sa Casa besuchen. 

Öffnungszeiten:
13:00 - 16:00 Uhr    19:00 -  01:00 Uhr

Küche bis 24:00 Uhr

Palma de Mallorca. La Lonja. C/ Boteria 14     Tel. 971 574 374
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„Christinas Treff“ 
und das Geheimnis der Currywurst
oder wie Christinas Currywurst es in die BILD-Zeitung schaffte

Seit mehr als 13 Jahren lebt Christina nun 
auf der Insel. Als sie nach Mallorca kam, 
fing die Österreicherin wie viele andere 
auch in der Gastronomie als Kellnerin an. 
Sie erlebte herbe Enttäuschungen; eini-
ge Arbeitgeber, so erzählt sie uns, haben 
sie um ihr hart verdientes Geld gebracht. 
Löhne wurden nicht ausbezahlt und Ver-
sprochenes nicht eingehalten. Sie fühlte 
sich ausgenutzt und betrogen. Christina 
befürchtet, dass viele Einwanderer zu 
blauäugig sind. Sie lassen sich von Sonne, 
Strand und Meer blenden. Viele möchten 
einfach nur im Paradies leben, machen 
sich aber über Arbeitsbedingungen keine Gedanken und sind der Meinung, 
dass ihnen jeder wohlgesonnen ist. Leider sieht die Wirklichkeit anders aus. 
Viele Arbeitgeber suchen Billiglohnkräfte, und der Mensch an sich zählt we-
nig. Gerade an der Playa de Palma ist der Umgang mancher Arbeitgeber mit 
ihren Mitarbeitern geradezu menschenunwürdig. 

Irgendwann, sagt sie, hat es ihr gereicht. Sie entschied sich für die Selbststän-
digkeit – so entstand „Christinas Treff“ in Can Pastilla. Ihre eigene Erfahrung 
hatte sie gelehrt, mit Mitarbeitern anständig umzugehen. Bei ihr, sagt sie, ist 
jeder Arbeitnehmer korrekt angemeldet. Sie legt Wert darauf, niemandem 
etwas schuldig zu bleiben, 
denn sonst könnte sie kein 
reines Gewissen haben. 
Auch als Selbstständige 
lief nicht alles von Anfang 
an glatt. Die Missgunst der 
Nachbarn und der Konkur-
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renzkampf seien enorm hoch ge-
wesen, erzählt sie. Letztlich konnte 
sie sich jedoch mit viel Konsequenz 
und Disziplin durchsetzen. Egal ob 
es regnet oder stürmt – ihr Lokal 
wird 365 Tage im Jahr pünktlich um 
neun Uhr aufgemacht. In der Nach-
barschaft hat sie viele Lokale nach 
nur wenigen Monaten schließen 
sehen, weil Öffnungszeiten nicht 
eingehalten wurden und die Gäste oft vor verschlossenen Türen standen. 
Nur Kontinuierlichkeit, davon ist Christina überzeugt, bringt den Erfolg. In-
zwischen hat sie viele Stammkunden; sogar Mallorquiner, die eigentlich eher 
langsam Vertrauen zu Ausländern fassen, kommen gerne zu ihr. Der Renner 
in Christinas Treff ist die Currywurst. Wie es dazu gekommen ist, konnte sie 
sich anfangs selbst nicht erklären. 
Erst als die ersten Gäste nach der 
„Currywurst aus der BILD-Zeitung“ 
verlangten, ging ihr ein Licht auf. 
Der BILD-Redakteur hatte ohne 
ihr Wissen ein Testessen in ihrem 
Lokal veranstaltet. Von der Curry-
wurst war er so begeistert, dass er 
kurzerhand eine Empfehlung in 
der BILD ausgesprochen hat. Seit-
dem kommen bis heute – obwohl 
der Bericht einige Jahre zurück-
liegt – immer noch Gäste, die nach 
der BILD-Currywurst verlangen. 

Christina hat es auf Mallorca ge-
schafft. Auch für die Zukunft wün-
schen wir ihr alles Gute. 
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  Globo Rojo  The All Nights Club
GLOBO ROJO ist der führende Club und Escort Service für Erwachsene auf 
Mallorca. Geniessen Sie alleine oder in der Gruppe die ganz besondere 
Atmosphäre. GLOBO ROJO ist eine einmalige Mischung aus Diskothek, Pub, 
Table Dance und Herren-Club, in dem die geballte Erotik wunderschöner 
Damen die Luft zum Vibrieren bringt. Der Ort In Palma de Mallorca, wo keine 
Wünsche offen bleiben. 

Lassen Sie sich verzaubern von bis zu 60 Tänzerinen aus vielen Nationen, die 
Ihnen den Abend versüßen. 

Als einziger Club auf Mallorca bietet GLOBO ROJO jetzt auch einen Online-
Bereich "nur für Erwachsene". Werden Sie jetzt Mitglied im Club und genies-
sen Sie neben Online-Vorteilen zugleich auch die VIP- Vorzüge als Besucher 
des Clubs in Palma.

Wenn Sie als Gruppe anreisen, fragen Sie einfach nach den speziellen 
Gruppen-Tarifen für Clubs und Vereine.  
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Das GLOBO ROJO Team freut sich auf ihren Besuch!

Jeden Tag geöffnet! Von Montag bis Sonntag 21.45 Uhr bis 06.00 
Uhr

Escort Service, Buchungen 24-H Hotline: +34 67 55 97 218 
Nacht: +34 645254214

Carrer Benet Pons i Fabreques 35 

Palma de Mallorca

Tel: 971 270 550 

www.globorojo.es
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Tren Turístico

Paradas
Stops44

Playa de Palma

Balnearios del 1 al 15

Cala Estancia

Tel. y Fax: +34 +34 +34 647 493 822






